Dr. Antje Kellersohn:

Die Bibliothek auch als virtueller Lernort - Fachhochschulbibliotheken als eLearning-Dienstleister

Methoden des eLearning werden an zahlreichen Universitäten und Fachhochschulen in zunehmendem Maße begleitend, unterstützend und ergänzend zu den herkömmlichen Formen der Präsenzlehre eingesetzt. Ein eigenverantwortliches und individuelles Lernen der Studierenden wird durch entsprechende Angebote gefördert, um vor dem Hintergrund der Studienreform den Übergang von der Schule in das Studium zu erleichtern und ein möglichst effizientes Studium zu fördern. Gleichzeitig wird das Lernen im Team (collaborative learning) und die interdisziplinäre Zusammenarbeit durch die neuen Möglichkeiten der Online-Kommunikation und des collaborative working gefördert.

Wie positionieren sich wissenschaftliche Bibliotheken in diesem Kontext?

Welchen Aufgaben und Herausforderungen stellen sich die Bibliotheken als integrierte Informations- und Mediendienstleister der Hochschulen?

Neben einer allgemeinen Bestandsaufnahme zur Situation an den Fachhochschulen bundesweit sollen die technischen Entwicklungen und Möglichkeiten aufgezeigt werden. Am Beispiel von „Easy Learning“ – des hochschulweiten integrierten eLearning- und Kommunikationsportals der Fachhochschule Bielefeld – soll ein möglicher Ansatz vorgestellt werden. „Easy learning“ bietet einen zeitlich und räumlich flexiblen Zugriff auf ein umfassendes Angebot an Lern- und Studienmaterialien und Online-Kurse. Einen Schwerpunkt bilden interaktive Sprachkurse, Kurse zu Lern- und Studiertechniken, Basiskurse Informations- und Medienkompetenz, Mathematik, Physik etc. für StudienanfängerInnen. Ergänzend stehen Funktionalitäten der Online-Kommunikation (Diskussionsforen, Chats, Webkonferenzen) und der collaborativen Dokumentenbearbeitung durch Lernteams aus Studierenden und/oder Lehrenden, sog. virtuellen Lernräumen (learning spaces), zur Verfügung

